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ABLAUF DER VERANSTALTUNG

Dauer Programmpunkt

5 min Gespräch Experte
Peter Richner

10 min Impact statt Datenflut: Klarheit für die Kreislaufwirtschaft
EcoTool

10 min Aufwand präzise berechnen – wie Daten Planung und Kostensteuerung verändern
keeValue

10 min Zirkuläres Bauen: LifeCycle Data als Schlüssel für nachhaltige Bauwirtschaft
Bauen digital Schweiz | Hochschule Luzern – Digital Construction

10 min Cue der AI Agent
QAECY

10 min Podium



PETER RICHNER
Projektleiter Mining the Atmosphere



OLIVER KIRSCHBAUM
CEO EcoTool
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Impact
statt Datenflut.

Swissbau 2026 – Daten im Lifecycle

Klarheit für nachhaltige 
Entscheidungen
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Mehr Daten
≠ bessere
Entscheidungen
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Mehr Daten → mehr Komplexität
Wenn Daten lähmen

→ oft weniger Entscheidungen 
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Nachhaltigkeit
braucht Fokus
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• vereinfachen
• priorisieren 
• wirken

Was wirklich
zählt
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Wo entsteht
Wirkung?
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80%

20%

80%

20%

EmissionenParameter

Wenige Bauteile,
grosser Impact



Seite 14 www.ecotool.org

Der Hebel der
Kreislaufwirtschaft
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Sekundärbauteile

Ausbau
3

2

1
Primärkonstruktion

Wo ReUse
wirklich wirkt
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ReUse ist 
kein Selbstläufer
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• Recht
• Logistik 
• Verantwortung

Praxis ist 
komplex
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Die frühe Phase
entscheidet
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Hier werden die Weichen gestellt
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Fokus muss
umsetzbar sein
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Einfach
handeln
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Bauteile
statt 
Durchschnitt
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Aussenwände

DeckenDecken

Bodenplatten
Fenster

Dach

PV

Betrieb

Innenwände

HaustechnikPriorisierung braucht
Bauteilebene
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Wirkung
sichtbar machen
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CO₂-Treiber 
erkennen
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Ökologie
und Ökonomie
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Wo viel ist,
wirkt viel

Verteilung CO2 vs. Menge
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Klarheit 
schafft Wirkung
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• Frühe Phase
• Grosse Bauteile 
• Einfachheit

Impact statt
Datenflut



STEFAN CADOSCH
CEO keeValue



keeValue.ai

Daten im Lifecycle – KI für 
Aufwandberechnungen, Baukosten und 
Ökobilanzen
Stefan Cadosch, CCO keeValue ag, dipl. Arch. ETH/SIA
Swissbau 2026, Main Stage / Swissbau Lab



Klimaziele und ESG-Regulierungen

Konsequenter 
Klimaschutz

Kein Klimaschutz
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Bau und Betrieb : 40% des

gesamten CO2-Ausstosses

«der Fluch der ersten Zahl» Kosten und Terminrisiken

- 70% der Projekte überschreiten Budget und 
Zeitplan

- Unsicherheit in frühen Phasen = teuerste 
Fehlerquelle

Warum KI und ESG jetzt entscheidend sind

- 40% Emissionen durch Bau
- EU-Taxonomie und Banken: 

ESG als 
Finanzierungsbedingung

Produktivitätsdefizit

- Bauindustrie stagniert bei Produktivität
- Druck durch zu hohe Kosten steigt
- lange Planungs- und Bauzeit gefährden

à KI leistet früh ent-
scheidende Beiträge

Low Productivity



KI verschiebt Entscheidungsfreiheit nach vorne

End of Life Phase

End of Life

Früh im Projekt sind Änderungen kostengünstig, 
aber Entscheidungen unsicher.

Spät im Projekt sind Entscheidungen sicher, aber 
Änderungen teuer.

KI verschiebt Sicherheit nach vorne.

Nicht auf 100 %, aber ausreichend, um Alternativen 
vergleichbar zu machen.

Nachhaltigkeit scheitert nicht an Rechenmethoden.
Sie scheitert oft am Zeitpunkt der Verfügbarkeit.
Und an der Trennung von Kosten und Ökologie.

Quelle: Diederichs/Prof. Menz ETHZ



Weber Brunner Architekten AG

Schliessen der Lücken – KI macht Baukosten und Ökobilanzen planbar
Tools für präzise Entscheidungen – von der ersten Skizze bis zum Betrieb

Neubaukostenrechner

Umbaukostenrechner

Betriebskostenrechner

Lebenszykluskostenrechner LCC

Ökobilanzrechner LCA
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Neu: Aufwandrechner

Ohne Kosten keine Nachhaltigkeit. Ohne Nachhaltigkeit keine Zukunftsfähigkeit.



Der Aufwandrechner ist kein weiteres Controlling-Tool. Er bietet frühe Planungs- und 
Entscheidungssicherheit bei der Auswahl von Architekt/innen und Fachplaner/innen. 

Er liefert früh eine objektivierte Einschätzung des Planungsaufwands.

Nicht als Schätzung. Nicht als Pauschale. Sondern datenbasiert, mit echtem Benckmark zu 
ähnlichen Projekten.

Damit wird Aufwand erstmals transparent, vergleichbar, verhandelbar

Der Aufwandrechner ersetzt keine fachliche Verantwortung.
Er schafft eine belastbare Ausgangslage für Entscheidungen.

Der Aufwandrechner – Brücke zwischen Idee und Realität



Der Aufwandrechner übersetzt Projektmerkmale in messbaren 
Aufwand.

Grundlage:
• reale Projektstunden
• statistisch ausgewertete Vergleichsobjekte
• robuste Bandbreiten statt Scheingenauigkeit

Das Resultat ist kein Punktwert, sondern ein Erwartungsraum.

Er macht Risiken sichtbar, bevor sie entstehen.
So wird Planung steuerbar.
Und nicht erst erklärbar, wenn es zu spät ist.

Der Aufwandrechner als Kernelement



Der Aufwandrechner – Anker für LCC und LCA

Der Aufwandrechner ist kein isoliertes Tool.

Er ist der Einstiegspunkt in die keeValue-Systemlogik.

Er liefert den stabilen Datenanker für:
• Baukostenmodelle und Life Cycle Costs
• Variantenvergleiche
• Ökobilanzierungen

Damit basieren ökologische und ökonomische Bewertungen auf derselben Realität.
Nicht auf unterschiedlichen Annahmen.

Der Aufwandrechner macht frühe Entscheidungen belastbar. Und damit nachhaltig 
wirksam.



Grosse Stärke von KI:
Simulationen und 
Varianten verschie-
dener Szenarien

In kürzester Zeit können in 
frühen Phasen genaue 
Simulationen durchgeführt 
werden, die optimale Lösung 
zwischen Ökonomie und 
Ökologie erarbeitet werden

à konventionell nicht 
machbar, zu teuer und zu 
zeitintensiv



Und die Zukunft?
Erhöhter KI-Einsatz und Verknüpfung Tools und Systeme

- Erweiterung Aufwandrechner mit Ressourcenplaner (Terminpläne, bürointerne Ressourcen)

- Integration aller Tools im BIM-Modell

- Verknüpfung Ökologie, Ökonomie und Soziales  à Output auf allen drei Ebenen

- Anbindung an reale Bauteilkataloge und aktuelle Kostentarife à Echtzeitresultate

- Integration externer Wissensquellen (Normen, Leistungsverzeichnisse, Projektbeschriebe, 

Referenzdaten, etc.) zur automatisierten Ableitung von Planertasks aus Entwurfsstand und 

Projektparametern

à Von Einzeltools zur integrierten Planungsintelligenz



Nachhaltigkeit entsteht im frühen 
Entscheid. Nicht im späteren 
Bericht.

Die Datenbasis können wir liefern 
– aus über 3000 detailliert 
abgerechnetn Bauprojekten.

Aufwand. Kosten. Ökologie.
Konsistent über den gesamten 
Life Cycle.

Entscheiden statt nachrechnen

Erstellung
Bewirtschaftung
Erneuerung
Rückbau



STEFAN CADOSCH
CEO keeValue



MARKUS WEBER
Präsident Bauen digital Schweiz / 
buildingSMART Switzerland, 
Co-Studiengangleiter Digital Construction
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BA/BSc und CAS/DAS/MAS

Digital Construction
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Bauwesen

InnovationDigitalisierung

Digital
Construction

digital basierte Prozesse, 
Methoden und Technologien

Erweiterung und Erneuerung unserer
gebauten Umwelt

Trends, Lösungskonstellationen und 
technologischen Anwendungsfällen

Ausbildung Hochschule Luzern

• BA Digital Construction, Architecture 
• BSc Digital Construction, Structural Engineering
• BSc Digital Construction, Building Technology

BA - Bachelor of Arts 
• BA Digital Construction, Architecture 

BSc - Bachelor of Science 
• BSc Digital Construction, Structural Engineering
• BSc Digital Construction, Building Technology

Weiterbildung Hochschule Luzern

• 4 CAS Digital Construction Cerificate of Advanced Studies
• DAS Digital Construction Diploma of Advanced Studies
• MAS Digital Construction Master of Advanced Studies



BA/BSc und CAS/DAS/MAS

Digital Construction
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Bauwesen

InnovationDigitalisierung

Digital
Construction

digital basierte Prozesse, 
Methoden und Technologien

Building 
Information 
Modelling

&

LifeCycle Data 
Management

Trends, Lösungskonstellationen und 
technologischen Anwendungsfällen

MethodenErweiterung und Erneuerung unserer
gebauten Umwelt



Architectu
re

Building 
Information 
Modelling

&

LifeCycle Data 
Management

BA/BSc und CAS/DAS/MAS

Digital Construction
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Methoden



Architectu
re

Building 
Information 
Modelling

&

LifeCycle Data 
Management
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Lifecycle



BA/BSc und CAS/DAS/MAS

Digital Construction
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Technik & Architektur

Digital Construction 
Lifecycle

Entwerfen

Modellieren Optimieren

Konstruieren

Dies zeigen wir dir 
hier am Stand.

Produzieren

Liefern

MontierenUnterhalten

Rückbauen

Wieder- 
verwenden
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Entwerfen

Am Anfang steht der integrative 
Entwurf: 

Das Bauobjekt im Lifecycle
steht im Fokus - alle relevanten 
Aspekte werden berücksichtigt.
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Modellieren

Der Entwurf wird zu einem 
interoperablen BIM-Modell:

Alle Bauteile existieren nun 
digital und parametrisch.



Optimieren

Das BIM-Modell wird aus 
verschiedenen Blickwinkeln 
überprüft und optimiert:

Welche Form ist statisch sinnvoll?
Wie viel Material wird benötigt? 
Wie kann CO2 eingespart werden?

21./23. Januar 2026 Swissbau Lab51
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Konstruieren

Aus dem optimierten BIM-Modell 
entsteht nahtlos ein detailliertes 
Fertigungsmodell:

Jeder Schnitt, jede Bohrung und 
Verbindung wird digital definiert.
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Produzieren

Die parametrischen Daten 
steuern die Roboter-Produktion:

LIVE auf der Messe entsteht 
ein individuelles Holzbauteil
mit digitaler DNA.
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Liefern

Die digital DNA begleiten die 
gefertigten Bauteile:

Sie ermöglichen eine effiziente 
Logistik und Just-In-Time 
Lieferung.
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Montieren

Auf der Baustelle wissen die 
Monteure dank digitaler DNA 
genau, wo das Element hin 
muss, ohne langes Suchen oder 
Nachmessen.
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Unterhalten

Die Bauteile mit digitaler DNA 
werden Teil eines digitalen 
Gebäudezwillings:

Während des Betriebs dienen 
die interoperablen Daten für 
Wartung, Inspektionen und 
Lebenszyklus-Optimierung.
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Rückbauen

Nach vielen Jahren wird durch die 
digitale DNA der Rückbau 
planbar und ressourcenschonend:

Wie wurde das Element gefertigt? 
Wie lässt es sich zerstörungsarm 
demontieren?
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Wiederverwenden

Das Bauteil erhält ein zweites 
Leben:

Dank vollständiger Material-
und Prozessdaten kann es 
sortenrein weitergenutzt oder 
gezielt recycelt werden.



BA/BSc und CAS/DAS/MAS

Digital Construction
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Technik & Architektur

Digital Construction 
Lifecycle

Entwerfen

Modellieren Optimieren

Konstruieren

Dies zeigen wir dir 
hier am Stand.

Produzieren

Liefern

MontierenUnterhalten

Rückbauen

Wieder- 
verwenden
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Herzlichen
Dank !



PHILIPP DOHMEN
CEO & Founder QAECY



QAECY
AI Agent CUE for data driven asset information management



Organized by…?



Information is incomplete 
and inaccessible  

(Data driven operation models require real open data, not 
some files on a server)



The solution

Instant 
Insights

Effortless 
Access

Smart 
Interaction

Secure and 
compliant





UNLOCK ALL CONTENT 
UNCOVER ALL CONTEXT







Ask



UNLOCK  
ALL CONTENT 
UNCOVER  
ALL CONTEXT



PODIUM

Oliver Kirschbaum
CEO EcoTool

Markus Weber
Co-Studiengangleiter 
Digital Construction 
Hochschule Luzern

Peter Richner
Projektleiter Mining the
Atmosphere

Stefan Cadosch
CEO keeValue

Philipp Dohmen
CEO & Founder QAECY



Video-Podcast und 
Präsentationen ab morgen auf
swissbau.ch/eventreports

VERANSTALTUNG 
ALS EVENTREPORT
VERFÜGBAR
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